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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Reinhart, Egg, Weinberger, Wanda Brunner, 

Dr. Lenzi, Tieber 

und Genossen 

an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

wegen Einstellung einer Schreibkraft an der Universität 1nnsbruck 

Bereits im J~nner dieses Jahres wurde seitens des Universitäts-

direktors der Universit~t 1nnsbruck dem erstunterzeichneten Ab­

geordneten gegenüber die mündliche Zusage abgegeben, Fräulein 

Marion Genuin, abgeschlossene Schulausbildung, minderjährig, 

als Schreibkraft in den Dienst der Universität Innsbruck auf-

zunehmen. Unmittelbar darauf fand im Beisein ihres Großvaters 

eine persönliche Vorstellung im Rektorat der Universität 1nns­

bruck statt, bei der die Zusage der Anstellung wiederholt wurde. 

In der Zwischenzeit wurde die Diensteinsteilung durch den erst­

unterzeichneten Abgeordneten beim Rektorat der Universität 1nns­

bruck zweimal schriflich urgiert (15.3.1983 und 11.5.1983) .Trotz­

dem wurde die Anstellung bis heute nicht realisiert. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­

minister für Wissenschaft und Forschung folgende 

A n fra gen 

1) Wieviele Personen wurden seit Beginn 1983 als Schreibkraft 

in die Dienste der Universität Innbruck aufgenommen ? 
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2) Wieviele Personen schieden seit Beginn 1983 als Schreibkraft 

aus den Diensten der Universität Innsbruck aus? 

3) Wieviele Schreibkräfte werden in der Verwaltung, der Biblio­

thek und den Instituten der Universität Innsbruck noch be­

nötigt ? 

4) Bis wann ist mit der DiensteinsteIlung von Fräulein Genuin 

zu rechnen ? 
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